
    

  

Wir laden Sie herzlichst ein, 
bei Keksen und Kinderpunsch  

ein Wenig zu verweilen! 

Am Samstag, dem 17. Dezember 2011
14:00-17:00

bei weihnachtlicher Stimmung
im Volksheim Aspang





In der Landtagssitzung vom 17. November 2011 haben die Abgeordneten 
der SPNÖ dem Verkauf von Wohnbaudarlehen im Wert von 928 Millionen 
Euro zugestimmt. 

SPNÖ fordert: Keine Spekulation mit Wohnbaugeldern, sondern 
   begünstigte Darlehensrückzahlungen!  

Die Position der SPNÖ zum Verkauf der Wohnbaudarlehen war von Anfang 
an klar und schlüssig: Den Häuslbauern eine begünstige Darlehensrückzah-
lung zu ermöglichen, denn sie haben durch ihre Wohnbausicherungsbeiträge 
letztlich auch die Wohnbauförderung ermöglicht. Auch die VPNÖ hat unsere 
Position in dieser Frage angenommen und ihre ursprünglichen Verkaufsplä-
ne geändert.

SPNÖ setzt höhere Förderungen durch! 

Des Weiteren konnte die SPNÖ höhere Förderungen durchsetzen. Jähr-
lich werden nun 2.500 bedarfsgerechte Wohneinheiten im großvolumigen 
Wohnbau gefördert, im Vorjahr waren es lediglich 1.800. Hier konnte ge-
gen den Willen der VPNÖ eine deutliche Erhöhung durchgesetzt und eine 
kontinuierliche Bautätigkeit gesichert werden.

Außerdem wurde sichergestellt, dass die Wohnbauförderung in ihrer Ge-
samtheit in der Höhe von ca. 500 Millionen Euro bestehen bleibt und es 
zu keinen Kürzungen kommt. 

 
Finanzielle Situation des Landes NÖ angespannt!

Der Verkauf der Wohnbauförderungsdarlehen wurde durch die ange-
spannte finanzielle Situation des Landes NÖ notwendig. Unser Bun-
desland ist mittlerweile das am höchsten verschuldete. Alleine schon 
deshalb war es nötig im Interesse der NiederösterreicherInnen dem 
Verkauf (Verkaufserlös ca. 500 Millionen Euro) zuzustimmen. 

SPNÖ-Position zum 
Verkauf der 
Wohnbauförderungsdarlehen






